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Einheitliche Datenbereitstellung 
fŸr die Bilanzkreisabrechnung 

Inhalte, Formate, †bertragungswege 

Am 14. 12.2007 an die Bundesnetzagentur Ÿbermittelt zur KlŠrung, 
ob und gegebenenfalls welche Anpassungen an d ie, die Bi lanzkreis-

abrechnung betreffenden Festlegungen (Standard- Bi lanzkreisvertra , 
"Eckpunkte zur Bilanzkreisabrechnung") erforderl ich sind. 

Das vorliegende Dokument wurde erarbeitet und wird getragen den †bertragungsnetzbe-
treibern, dem bdew und der Bi lanzkreiskooperation .1 2 3' ¥ 

Gl iederung 

1 Zweck 

2 Anwendungsbereich 

3 EinfŸhrungsfristen 

4 BegriffsklŠrungen "Bilanzkreis" 

A Inhalte der Abrechnungsdaten 
(Zeitrei hen, ZŠhlpunktstammdaten, Monatssu m men/-betrŠge) 

B Format der Zeitreihen 

C Format der ZŠhlpunktstammdaten 

D Format der Monatssummen/-betrŠge 

E E-Mail-†bermitt lung der Abrechnungsdaten 
(Zeitreihen, ZŠhlpunktstammdaten, Monatssummen/-betrŠge) 

F Ausg leichsenergiepreise 

G KaufmŠnnisches Rechnungs-/Gutschr iftdokument (Abrechnungsdokument) 

1 An den zugehšrigen Besprechungen nahmen teil (Nachnamen) : 23.10.2007 : Expertennetzwerk DuM/Marktpro-
zesse Netzbetreiberund Lieferanten (VDN/EN DuM): Erb, Kunkel; UNB: Daum, Dorn, GŸnther, Homann, Hurler, 

g. Scheibner; Bilanzkreiskooperation (BKK): Dirk, Witthohn; VDEW-Lieferanten/BKV: Schmidt; AFM+E, bne, VIK: 
.= Bšrkey, KŸgler, Kurock, Trusiewytsch; bdew-Datenformate: Becker. 05.09.2007: VDN/EN DuM: Erb, Kunkel; 
'& †NB: Daum, Dorn, GŸnther, Homann, Hurler; BKK: Dirk, Witthohn; VDEW-Lieferanten/BKV: Schmidt; AFM+E, 

bne, VIK: Bšrkey, KŸgler, Kurock, Trusiewytsch; VDEW-Datenformate : Becker. 21.05.2007: VDN/EN DuM: Erb, 
.8 Kunkel; †NB: Daum, GŸnther, Homann, Hurler, Retetzki, Rupprich, Scheibner; BKK: Dirk, Witthohn; bne: 
_& Bšrkey. 02.05.2007: VDN/EN DuM : Kunkel; †NB: Daum, GŸnther, Homann, Hurler, KŸhner, Rupprich; BKK: 

Dirk, Witthohn; bne: Bš rkey. 18.04.2007: VDN/EN DuM: Erb, Kunkel; †NB: Daum, GŸnther, Homann, Hurler, 
g. KŸhner; BKK: Dirk, Witthohn; bne: Bšrkey. - Innerhalb des heutigen bdew wurden VDN/EN DuM und der 
E Projektkreis Vertrieb (Vorsitz: Hr. Holstein) fortlaufend Ÿber den Stand der Unterlage informiert. 
15 2 

Innerhalb des bdew wurde das Dokument vom Lenkungsausschuss Netzwirtschaft sowie dem Projektkreis Ver-
t rieb verabschiedet. 

J3 

Verwendung von Bilanzierungsgebieten im VerhŠltnis zwischen †NB/VNB und Lieferant/BKV ab und verlangen 
; d ie lieferantenscharfe Kontierung in allen Regelzonen. Au§erdem sehen AFM+E und bne die Spiegelung der VNB-
::t Daten in der vorliegenden Form als ineffizient und verbesserungsbedŸrftig an¥ 
.... 
0 
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Einheitliche Datenbereitstellung für die Bilanzkreisabrechnung 

1 Zweck 

Als Ergebnis des laufenden Standardangebotsverfahrens wird die Bundesnetzagentur einen 
Standard-Bilanzkreisvertrag vorgeben, der die Rechte und Pflichten zwischen Übertragungs-
netzbetreiber (ÜNB) und Bi lanzkreisverantwortlichem (BKV) bestimmt. Weiterhin beabsich-
t igt die Bundesnetzagentur, "Eckpunkte zur Bilanzkreisabrechnung" zu erlassen, die den für 
die Bilanzkreisabrechnung erforderlichen Datenaustausch zwischen ÜN B, Vertei lnetzbetrei-
ber (VNB), BKV und gegebenenfalls Lieferant regelt . 

Zweck dieser Unterlage ist es, die Regelungen des Bi lanzkreisvertrages fü r die Bilanzkreis-
abrechnung des ÜNB gegenüber dem BKV hinsichtlich der Inhalte und Formate der bereitzu-
stellenden Daten, Informationen und Unterlagen sowie der Übertragungswege zu konkreti
sieren . Folgende Gesichtspunkte standen dabei im Vordergrund: 

•  Möglichst rasche Schaffung der Voraussetzungen für eine beschleunigte, weitgehend au-
tomatisierbare und deutschlandweit einheitliche Bearbeitung der Bilanzkreisabrechungs-
daten durch die BKV. 

•  Möglichst kurzfristige (schrittweise) Umsetzbarkeit bei ÜNB und BKV (auf Basis der be
stehenden Prozesse). 

•  Möglichst baldige Klarheit für ÜNB und BKV über die zukünftigen Prozesse und erforder li
chen Prozess- und Systemanpassungen. 

•  Berücksichtigung der Bedürfnisse möglichst v ieler BKV durch Prozesse und Formate, die 
eine individuelle, manuelle bis weitgehend automatisierte Datenbearbeitung ermögl ichen. 

2 Anwendungsbereich 

Die in den Abschnitten A bis G beschriebenen Standards gelten für die Daten, Informationen 
und Unterlagen, die der ÜNB dem BKV im Zusammenhang mit der Bilanzkreisabrechnung in 
elektronischer und schriftlicher Form bereitstellt . Dies schließt auch die "Spiegelung" der 
VNB-Bilanzkreissummen ein, bei welcher der ÜNB den ihm von den VNB vor liegenden Da
tenstand spätestens am folgenden Werktag an den BKV übermittelt. 4 5 • 

3 Einführungsfristen 

 Die Einführung findet innerhalb der in der nachstehenden Tabelle aufgeführten Fristen, die zwei 
ci.  c Wochen nach der Verabschiedung dieses Dokuments durch die vorgesehenen Gremien und sei-

ner Veröffentlichung, frühestens jedoch mit dem 01.01.2008 beginnen, statt. Die Verabschie-
dung und Veröffentlichung soll spätestens bis zum 14.12.2007 erfolgt sein, damit die Fristen am 

*01.01.2008 beginnen können. Voraussetzung für die Einführung sind weiterhin das Vorliegen 
einer Beschreibung funktionierender Bilanzierungsgebiet- Prozesse (Vergabe/Beendigung, 
Veröffentlichung und Verwendung der Bilanzierungsgebiete einsch ließlich zugehöriger 

u 
Fristen und Formate) und deren Veröffentlichung vor dem Beginn der Fristen sowie deren 

,lJ 

v  -----------------------
 4 Der Prozess der Spiegelung bedarf noch einer genauen Beschreibung. Diese ist jedoch nicht Gegenstand der 

vorliegenden Unterlage.* 5 Bei Kontierung auf Bilanzkonten (lieferantenscharfe Kontierung) in der Regelzone von EnBW Transportnetze w ird 
d ieses Dokument entsprechend auf Bilanzkonten angewendet. 

-

-

-

-
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funktionierende Realisierung rechtzeitig vor der Umsetzung der hier beschriebenen und 
darauf aufbauenden Prozesse.6 

Abschnitt/e Kurzbeschreibung Frühestens 
in 

!Ankündigung/ 
Frist 

Al mit betreffenden 
!feilen von A4*, B*, 

E* 

VNB-Bilanzkreis-
per 

MSCONS/CONTRL 

p Monaten l9 Monaten 1 Monat 

A2a..A2d mit be-
reffenden Tei len 

Von A4*, B*, C*, E* 

Übrige Abrechnungszeitrei-
hen per MSCONS/CONTRL 

19 Monaten 1 Monat 

A2e, D mit betref-
Fenden Te ilen von E* 

Monatssu m men/-beträge Jederzeit 9 Monaten Nein 

A2f, F 6 Monaten Nein 

Wie Al, A2a .. A2d, A2e, A2f 
lzählpunktstammdaten Siehe Al, A2a..A2d 

-=1, E3 E- Mail-Betreff, E-Mai l-
Größe, Dateikomp-

rimierung 

Siehe Al, A2a .. A2d, A2e 

E2a, E2c, E2d, E4 Regelungen zur E-Mai l-Über-
mittlung 

Ab sofort 

E2b, ES Regelungen zur Datenüber-
mittlung bei Unterbi lanzkrei-
jsen 

Umsetzung spätestens mit Abschluss des 
Standard- Bilanzkreisvertrages 

E6 E-Mail- Format pederzeit j6 Monaten Nein 

pederzeit 16 Monaten Nein 
Dokument - 19 Monaten -

Bereits praktizierte Prozesse, wie beispielsweise die Spiegelung der VNB-Daten, bleiben bis 
zur Umstellung auf den neuen Standard unberührt . Wo vorgesehen, wird der jewei ls kon-
krete Einführungstermin innerhalb der angegebenen Zeiträume den BKV vom ÜNB mindes-
tens mit der angegebenen Frist vorher per E-Mail angekündigt. Die Einführung in einer Re-
gelzone kann unabhängig von den anderen Regelzonen erfolgen. In Abhängigkeit vom Auf-
wand zur Umsetzung der von der Bundesnetzagentur angekündigten "Eckpunkte zur Bilanz-
kreisabrechnung" können sich die Fristen um bis zu drei Monate verlängern. Im Einverneh-
men können ein ÜNB und ein BKV jeweils auch eine frühere Umsetzung vornehmen . 

 Sämtlichen BKV wird die vorliegende Unterlage spätestens 2..wochen vor dem Be-
 ginn der in der Tabelle genannt en Fristen vom j eweiligen UNB per E-Mail zuge-

sandt. 
 

 
4 Begriffsklärungen "Bilanzkreis" 

 
Jeder Bilanzkreis ist entweder "Abrechnungsbilanzkreis" oder "Unterbilanzkreis". "Abrech-
nungsbilanzkreis" ist ein Bilanzkreis, dessen Bilanzabweichungen keinem anderen Bilanz-

.ä
g.
i5

2:

"i 
c 

i 
6i  Die Bilcmzierungsgebiet-Prozesse sind Gegenstand von DuM-Kapitel 4.7 "Anhang - Regeln für die Einführung und 

Handhabung von Bflanzlerungsgebieten und deren ETC-Identiflkatoren", das auf der Internetseite des BDEW 
(www.bdew.de) zur Verfügung steht. * 
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Einheitliche Datenbereitstellung fü r die Bi lanzkreisabrechnung 

kreis zugeordnet sind . Bilanzkreisabrechnungen werden nur für ''Abrechnungsbilanzkreise" 
erstellt. "Unterbilanzkreis" ist ein Bilanzkreis, dessen Bi lanzabweichungen einem anderen 
Bilanzkreis zugeordnet sind. "Hauptbilanzkreis" ist ein Bilanzkreis, der die Bilanzabweichun-
gen eines anderen Bilanzkreises aufnimmt. Jeder "Abrechnungsbilanzkreis" ist somit zu-
gleich "Hauptbilanzkreis". In einer Kettenzuordnung kann ein "Unterbilanzkreis" zugleich 
"Hauptbi!anzkreis" sein. 
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A  Inhalte der Abrechnungsdaten (Zeitreihen, Zählpunktstammdaten, Mo-
natssummen/-beträge) 

Grundsatz: Es wird dem BKV vom ÜNB ein einfacher, nicht redundanter Datensatz bereit-
gestellt , der dem BKV die Nachvollziehung der Bi lanzkreisabrechnung ermöglicht. 7 

Al  Spiegelung der VNB-Bilanzkreissummen vom ÜNB an den BKV 
Für jeden Bilanzkreis je Bilanzierungsgebiet die Bilanzkreissummenzeitreihen getrennt  
nach Typ: 8  

a Einspeisegangsumme (EGS)  
b Standardeinspeiseprofilsumme (SES)  
c Tagesparameterabhängige Einspeiseprofi lsumme (TES)  
d Lastgangsumme ( LGS)  
e Standardlastprofilsumme synthetisch/analytisch (SLS)  
f Tagesparameterabhängige Lastprofilsumme (TLS)  

A2 Bei entsprechend verbindlicher, vorangegangener Spiegelung der VNB-Bilanz-
kreissummen vom ÜNB an den BKV9 

Mit "*"sind dabei nachfolgend die Zeitreihen markiert, deren Richtung gemäß Ab-
schnitt B4 durch OBIS-Kennzahlen bestimmt wird . 
a  Je Bi lanzkreis die Zeitreihen:  

1 Fahrplanentnahmesumme (FPE) 10  

2 Fahrplaneinspeisesumme (FPI) 10  

3 Bilanzkreisüberdeckung*  
= Export von Ausgleichsenergie aus dem Bilanzkreis ( BAE) 10 11 12• •  

4 Bi lanzkreisunterdeckung*  
= Import von Ausgleichsenergie in den Bilanzkreis (BAI) 10 11 12• • 

b Bei Abrechnungsbilanzkreisen, denen ein Unterbilanzkreis zugeordnet ist, sowie 
Hauptbi lanzkreisen zusätzlich je direkt zugeordnetem Unterbilanzkreis die Zeitreihen: 
1 Unterbilanzkreisüberdeckung* 

= Export von Ausgleichsenergie aus dem Unterbilanzkreis (BAE) 10 11•  

2 Unterbilanzkreisunterdeckung*  
=  Import von Ausgleichsenergie in den Unterbilanzkreis (BAI) 10 11• 

-7  Dies bedeutet beispielsweise, dass für Summenzeitreihen nicht zusätzlich Zwischensummenzeitreihen bestimm
ter Zeitreihentypen oder Monatsmengen geliefert werden. So lange der Prozess der Spiegelung nicht näher be-
schrieben ist (Fußnote 4), schließt dies jedoch nicht aus, dass eine Summenzeitre ihe bei der Spiegelung mehr-
fach, in unterschiedlichen Versionen übermittelt wird. 

8 Der ÜNB spiegelt die Summenzeitreihen jeweils in den selben Typen, die er vom VNB erhält, d.h. übergangs-
weise gegebenenfalls auch in den bisherigen Typen. 

g 9 Für die BKK beispielsweise gegeben bei Umsetzung der in Abschnitt D der Stellungnahme der Bilanzkreiskoope-
"" ration und der Bilanzkreisverantwortlichen und Lieferanten im VDEW zum Konsultationsverfahren "Marktregeln 
[ für die Bilanzkreisabrechnung" der Bundesnetzagentur {BK6-07-002) vom 26.02.2007 beschriebenen Eckpunkte. 

1 °Für die in DuM-Kapitel 4 nicht behandelten Zeltreihen werden ebenfalls Abkürzungen eingeführt: XXE=Export, 
XXI=Import (dabei beziehen sich die durch Export und Import ausgedrückten Richtungen wie angegeben auf den j jeweiligen Bilanzkreis oder Unterbilanzkreis), FPS=Fahrplansumme, BAS=Bilanzkreisabweichungssaldo. 

)!! 
11 EnBW plädiert für die Übermittlung des Bilanzkreissaldos und nicht der Saldoausgleichszeitreihe des betrachteten 9 Bilanzkreises. Die OBIS-Kennzahl für Überdeckung wäre dann 2.29.1 (Importüberschuss im Bilanzkreis) und für 

Unterdeckung 1.29.1 (Exportüberschuss im Bilanzkreis). Bei Bilanzierung des Bilanzkreises, der diesen Saldo 
ausgleicht, ließen sich dann die übernommenen Unterbilanzkreissalden mit identischer OBIS-Kennzahl wie alle 
übrigen Lasten und Deckungsanteile durchgängig verarbeiten. Analoges würde für die Regelzone gegenüber dem 

:; Abrechnungsbilanzkreis gelten. EnBW sieht bei dieser Festlegung Vortei le bei der automatisierten Verarbeitung 
nach einheitlichen Regeln mit Standardmitteln eines EDM-Systems. Um in allen Regelzonen eine einheitl iche 
Handhabung zu gewährleisten, wird EnBW Transportnetze die in dieser Unterlage vorgesehenen Regelungen 

.!!! trotzdem umsetzen. 
iii± 12 Da es sich um die "Abrechnungszeitreihen" handelt, wird mit der Bilanzkreisüberdeckung und -unterdeckung der 

Grundsatz der Einfachheit und Nichtredundanz der Datenbereitstellung bewusst überschritten.7 
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Einheitliche Datenbereitstellung für die Bilanzkreisabrechnung 

c  Je Bilanzkreis, dem die "Restmengen" aus der Residualbilanzierung zugewiesen wer
den: 
Vom zuständigen VNB dem Bi lanzkreis zugewiesene "Restzeitreihen " : Entweder als 
Bestandteil von 
1 Einspeisegangsumme (EGS) 
2 Lastgangsumme (LGS) 
oder als Differenz-Bilanz-Aggregat-Zeitreihen (DBA) 
3 Entnahme-DBA* (DBE)10 

4 Einspeise-DBA* (DBI)10 

Vom ÜNB dem Bi lanzkreis zugewiesene Delta-Zeitreihen (DZR)  
5 Entnahme- DZR* (DZE)10  

6 Einspeise-DZR* (DZI)10  

d  Für Bi lanzkreise ("Anbieter-Bilanzkreise"), in denen Sekundärregelleistung (SRL) er-
bracht wird: 13 

1 Sekundärregelleistungsüberführungszeitreihe/positiv 
= Export von SRL aus dem Bilanzkreis in den Regelenergie-Bilanzkreis des ÜNB 
(SRE)10 

2  Sekundä rregelleistu ngsüberfü h rungszeitrei he/negativ 
= Import von SRL aus dem Regelenergie-Bilanzkreis des ÜNB in den Bilanzkreis 
(SRI)10 

e  Für den Abrechnungsbilanzkreis die im kaufmännischen Rechnungs-/Gutschriftdoku-
ment aufgeführten Monatssummen/-beträge: 
1 Überdeckung (MWh) 
2 Unterdeckung (MWh) 
3 Summe aus Überdeckung und Unterdeckung (MWh) 
4 Nettobetrag für Überdeckung (EUR) 
5 Nettobetrag für Unterdeckung (EUR) 
6 Summe der Nettobeträge für Überdeckung und Unterdeckung (EUR) - nur informativ 

f  Verweis auf die gemäß Abschnitt F bereitgestellten Ausgleichsenergiepreise 

A3  Ohne entsprechend verbindliche, vorangegangene Spiegelung der VNB-Bilanz-
kreissummen vom ÜNB an den BKV 
Unter Al und A2 aufgeführte Daten und Informationen . 

A4 Zählpunktstammdaten 
Die unter Al, A2al, A2a2, A2cl, A2c2 und A2d aufgeführten Zeitreihen werden mittels 
Zählpunktbezeichnung identifiziert. Alle anderen (in Abschnitt A2 mit "*" markierten) 
Zeitreihen werden mittels Zählpunktbezeichnung und OBIS-Kennzahl identifiziert. Die 
Zuordnung der Zählpunktstammdaten 
a Zählpunktbezeichnung 
b OBIS-Kennzahl 
c Zeitreihentyp 
d Bi lanzierungsgebiet (falls relevant)
e Unterbilanzkreis (fa lls relevant)  
übermittelt der ÜNB dem BKV je Bi lanzkreis mindestens einmal je Abrechnungsmonat in 
Form einer Zäh lpunktstammdatendatei . Diese kann unabhängig von der tatsächlichen
Nutzung Zäh lpunkte für alle Zeitreihentypen und existierenden Bilanzierungsgebiete ent
halten. Die Übermittlung erfolgt erstmalig bis zum 10. Werktag nach dem jeweiligen Ab-
rechnungsmonat sowie bei jeder Änderung jewei ls vor dem Versand der zugehörigen 
Zeitreihen . 

 
0,  

.2 
c 

2l  

.8 
21.. c 

9 
"' 
c ::> 
c  

.0 
:)! 

c -----------------------± 13 Die Abbildung von Sekundärregelleistungslieferungen bedarf nach dem Feststehen der zukünftigen SRL-Abwick
::! lung gegebenenfalls noch einer Anpassung. 
,:. 
0 
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Einheitliche Datenbereitstellung für die Bilanzkreisabrechnung 

B Format der Zeitreihen 

Bl Datenformat 
a UN/EDIFAeT/MSeONS in der Version 2.0d oder einer aktuelleren, jeweils von der 

Bundesnetzagentur festgelegten Version . 
b Jede MSeONS-Nachricht wird mit einer eONTRL-Nachricht beantwortet. CONTRL-

Nachrichten werden ausschließlich unkomprimiert übermittelt . 
c kWh, 3 Nachkommastellen, aussch ließlich positive Werte 

B2 Dateistruktur 
a Eine Datei enthält jeweils nur Daten für einen Bilanzkreis und Abrechnungsmonat. 
b Eine Datei kann die Daten für einen einzelnen Zäh lpunkt oder für mehrere Zählpunkte 

entha lten . 
c  Die Daten werden aussch ließlich für und entsprechend den vertraglich vereinbarten 

Bilanzkreisen gebildet und geliefert, bei Haupt-Unterbi lanzkreissystemen beispielswei
se nicht zusätzlich für virtuelle "{Pooi-)Bilanzkreise". 

B3 Dateiname 14 

Der Dateiname ist einheitlich aufgebaut und enthält folgende, jewei ls durch Unterstrich  
getrennte Informationen:  
a Kennzeichnung "BKA"  

b Regelzonen-Eie  
c Bilanzkreis-Ele  
d Abrechnungsmonat im Format "JJJJ_MM"  

e Kennzeichnung "ZR"  

f  Kennzeichnung "MSCONS" oder "CONTRL" 

g Dateiunterscheidung, sodass keine doppelten Dateinamen auftreten (Zweck: Vereinfa-
chung der Dateiablage, nicht Versionierung); am Ende des Dateinamens vom ÜNB 
nach eigenen Vorstellungen anzufügen, z.B. "JJMMTThhmmss" 

h Der Dateiname der eONTRL-Nachricht wird gebildet, indem im Dateinamen der zuge-
hörigen MSCONS-Nachricht "MSCONS" durch "CONTRL" ersetzt wird. 

Muster: 
'I t YDF-ABCOEFGfil3 llXABCDEFGHIJKLV llJJ MM ZR MSCONS JJMMTTh/Jmmss.txt' 
BKA lOYPE--ABCDEFGH/3 11 >:ABCDEFGHIJKLV JJJJ MM ZR CONTRL JJMMTThhmmss.b<t 

Ko pnm1 
"RkA 1OYnF-ABCDFFC,ráil:; 1 1 X:ABCDt:FG/-1/JKLV JJJJ MM ZR_MSCONS JJMMTThhmmss txt.q ' 

 B4 OBIS-Kennzahlen 
a Unter den in Abschnitt A2 aufgeführten Zeitreihen wird die Richtung nachstehender 

Zeitreihen (in Abschnitt A2 mit "*"markiert) durch OBIS-Kennzahlen bestimmt. Dabei
beziehen sich die Richtungsangaben auf den jeweiligen Bilanzkreis oder Unterbilanz
kreis . 

 
 
 

 

-

.., 
g.
2
:> 

Jj

"' .0 -..
'? 
c "' :> c 
15 

 ------------------------14 Da die Dateinamen automatisiert vergeben und die Dateien automatisiert verarbeitet werden sollen, steht die 
Verwendung von speziellen, auf die Anforderungen der Bilanzkreisabrechnung zugeschnittenen Dateinamen im 

c Einklang mit der Empfehlung der VDEW-Projektgruppe "Marktschnittstellen" zu UN/EDIFACT/MSCONS: "Um eine 
DV-gestŸtzte Weiterverarbeitung zu gewŠhrleisten und die Mšglichkeit von Namenskollisionen zu vermeiden, 

; wird dort, wo keine automatisierte Vergabe der Dateinamen erfolgt, eine standardisierte 
Benennung der Dateien in folgender Form empfohlen: MSCONS_ von_an_ yyyymmdd_ /fd-txt ... ". 

0 " 
N 
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Einheitliche Datenbereitstellung fŸr die Bilanzkreisabrechnung 

1 BilanzkreisŸberdeckung, UnterbilanzkreisŸberdeckung (BAE): 1-1: 1.29.115 11
¥  

= Export von Ausgleichsenergie aus dem Bilanzkreis, Unterbi lanzkreis  
2 Bilanzkreisunterdeckung, Unterbi lanzkreisunterdeckung (BAI): 1-1:2.29.111  

= Import von Ausg leichsenergie in den Bilanzkreis, Unterbilanzkreis  
3 Entnahme-DBA (DBE): 1-1:1.29.1  
4 Einspeise-DBA (OBI) : 1-1:2.29.1  
5 Entnahme-DZR (DZE): 1-1:1.29.1  
6 Einspeise-DZR (DZI ): 1-1 :2.29.1  

b Auch fŸr alle unter B4a nicht aufgefŸhrten Zeitreihen werden die zugehšrigen OBIS-
Kennzahlen angegeben. Sollte hierbei die OBIS-Kennzahl der durch den zugehšrigen 
Zeitreihentyp ausgedrŸckten Richtung widersprechen, so gi lt die durch den Zeitreihen-
typ ausgedrŸckte Richtung. Dies entbindet den Absender jedoch nicht davon, die kor-
rekten OBIS-Kennzah len zu verwenden: 1-1:1.29.1 bei LGS, SLS, TLS, FPE und SRE 
sowie 1-1 :2. 29.1 bei EGS, SES, TES, FPI und SRI. 

2 

'Q) 

.8 
B.. 
0 
g. 

J 
ii 

-----------------------15i Ab 01.01 .2011 lŠsst der MeteringCode fŸr d ie OBIS-Kennzahl an Stelle des bis dahin mšglichen Nebeneinander s 
; der Ziffern 9 und 29 nur noch die Ziffer 29 zu. Um eine spŠtere Umstellung zu erŸbrigen, ist fŸr die in dieser 

Unterlage behandelten Zeltreihen die sofortige Verwendung der Ziffer 29 vorgesehen. 
,.., 
g 
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Einheitliche Datenbereitstellung fŸr die Bilanzkreisabrechnung 

C For mat der ZŠhlpunktstammdaten 

Cl Datenfo rmat 
a CSV16 mit 

1 ";" als Spalten-Trennzeichen 
2 ", "als Dezimal-Trennzeichen 
3 CRLF als Zeilenumbruch 

b 5-spaltig, (3+n)-zeilig, keine Leer-/Trenn zei len 

c Im Dateikopf : 
1 Regelzonen-Eie 
2 Bilanzkreis-Ele 
3 Abrechnungsmonat im Format "JJJJ_ MM" 

Muster: 

1 lJ,tstammdaten fur;;;; 
IOYDE-ABCDEFGH/'3 11\.ABCDEFGHJ1KLV__)JJJ MM;;;: 
ahlpunktbezetchnung;OBI5-Kennzahl,áZelt1eihentvp;81/anzlerungsgebJet; ( Unte1-)Bilanzkrel<> 

DE00018....11111BK; 1 1 :2.29.1;EGS,11XN10001016-0JS; 
DEOOOJB. 2222281<; 1-1:1.29.1;I GS; I V.N 10001016-0IS; 
DE00018...JJHJBK,l-1 1.20.J;FPE" 
DF00018. . 4144481<., 1-1.2.29. t,áFPI;; 
DEOOO18. . 555558K, 1-l. 1 29.1;BAEáI 

DEOOOJB... 5555'iBK;l-l 2 2Q.J;BAI;, 
DEOOOZR . 66666BK,J-lát..?.9.1;8AEá;JlX1234567890126 
Df:-00018. 66666BK; 1-1á2.20.1;BAI" 11 ':(12 34567890126 
DE00018. 77777BK,l 1:1.29.1;DBE;11XN10001016-01S; 

E00018 .. 77777BK; 1-1:2 29.1;081,11 YN10001016-01S; 
DEOOOJ,'>...88888BK; 1-1:1.29.1 ;DZE;.llXN10001016-01S; 
DE00018 ..88888BK; 1-1:2 29 l;DZ/;11 XN10001016-01S; 
DfOOOlS ..99999BKáJ 1:7.291;SRE:,ll><UENB-A-NáMR-Z 
DE00018 ...ŸOOOOBK;1-1.2.291;::.Rl;;llXUENB-A-N-MR-Z 

¥ ¥ I " 
Editiert: 

_ 11¥ 1 1 tstammdaten fŸr 
lOYDE-ABCDEFGH/3 11XABCDEFGHIJKLV JJJJ MM 
"'al1/punktbeze1dmung OBIS-Kennzahl Zt21lleth<"ntyp Bilanz,enmgsgeb,et (Unter- )BilanzkreiS 
DE00018 ... 11111BK 1-1:2.29.1 EGS 11XN10001016-01S 
DE00018 .. 22222BK 1-1:1.29.1 LGS 11XN10001016á01S 
DEOOO18 ..3.3333BK 1-1: 1.)9.1 FPE 
nE00018 .... .44444BK 1-1:2.29.1 FPI 
DE00018 ...55555Bf< 1-1:1 29.1 BAE 
DE00018 ..... 55555BK 1-1 2.29.1 BAi 
DE00018....6666t)BK 1-1.1.29.1 BAE 71X12345678QOJ26 
DE00018 ..... 66666BK 1-1:2.291 BAI 11 X1214561890 126 
DE00018 ... 7777781\ 1-1:1.291 DBE 11XN10001016-01S 
DE00018 77777BK 1-1:2 29.1 OBI 11XN10001016-015 
DE00018 .88888BK 1-1:1.29.1 DZF 11XN10001016-015 
DE00018....88888BK 1-1:2.29.1 DZ! 11XN10001016-01S 

 

 

igen CSV-Dateien stellt e ine kurzfris-
echenden Daten dar. Die Textdateien
h ausgeprŠgten Formaten (CSV, TXT, 
ht erwartet. 

:5 
0 

::> 

'  . 
:> 
: 
5 
, 
g 

----------------------16 
Der Einsatz der in diesem Dokument vorgesehenen, anwendungsunabhŠng
t ig umsetzbare Lšsung zur Vereinheitlichung des Austausches der entspr basieren auf seit langem gebrŠuchlichen, je nach Regelzo_ne unterschiedlic
XLS). Besondere Verarbeit ungsprobleme werden von den UNB und BKV nic

. 
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Einheitliche Datenbereitstellung für die Bi lanzkreisabrechnung 

R lXU NB AN MR 
R 11 KU NB A N-MR-Z 

Dabei steht " .. ... " abkürzend für die 19 Stellen in der Mitte der jeweiligen 33-stelligen 
Zählpunkbezeichnung. 
d  Bei Zeitreihentypen, die keinen Bezug zu einem Bilanzierungsgebiet oder Unterbilanz-

kreis haben (FPE, FPI, teilweise bei BAE, BAI), entfällt der Eintrag "Bilanzierungsge
biet" beziehungsweise "(Unter-)bilanzkreis". 

C2 Date istruktur 

Eine Datei enthält jeweils nur Daten für einen Bi lanzkreis. 

C3 Dateiname 

Der Dateiname ist einheitl ich aufgebaut und enthält folgende, jeweils durch Unterstrich  
getrennte Informationen :  
a Kennzeichnung "BKA"  
b Regelzonen-Eie  
c Bilanzkreis-EIC  
d Abrechnungsmonat im Format "JJJJ_ MM"  
e Kennzeichnung "ZP"  
f Dateiunterscheidung, sodass keine doppelten Dateinamen auftreten (Zweck: Vereinfa- 

chung der Dateiablage, nicht Versionierung); am Ende des Dateinamens vom ÜNB 
nach eigenen Vorstellungen anzufügen, z.B. "JJMMTThhmmss" 

Muster: 
A'D H/3 llXABCD f HIJI<.LV JJJJ MM LP JJMMTThhmm s.csv 

-
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D Format der Monatssummen I-betrŠge 

Dl Datenformat 

a eSV16 mit 
1 ";"als Spalten-Trennzeichen 
2 ","als Dezimal-Trennzeichen 
3 CRLF als Zeilenumbruch 

b 3-spaltig, 9-zeilig, keine Leer-/Trennzeilen, keine lOOOer-Trennzeichen 

c Im Dateikopf: 
1 Regelzonen-Eie 
2 Bilanzkreis-Ele 
3 Abrechnungsmonat im Format "JJJJ_MM" 

d Arbeit: MWh, 6 Nachkommastellen, 
getrennt nach †berdeckung ( <0) und Unterdeckung (>0) 

e Betrag: EUR, 2 Nachkommastellen, 
Gutschriftsbetrag<O 

Muster: 

Editiert: 

br hnu g mformat1on fur 
D FGH/1 JlXABCDEFGH/IKl V JJJJ MM 

zuoC'honaen Abrechnungsdokument á 
5 55?5? MWh 
3 1 '133 3 MWh 

-22 ,22 2.2 MWh 
Ubudeckung -1 10000,00 EUR 

ttobetrag Unterdeckung á 60000,00 EUR 
'>0000, 00 EUR' 

D2 Dateinam e 

Analog wie Zeitreihen-Datei 

Muster: 

'0 ABCDEFGHI3 11XABCDEFGHIJKLV JJJJ MM MS JJMMTThhmmss csv 

Einheitliche Datenbereitste llung fŸr die Bi lanzkreisabrechnung 
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E E-Mail-†bermittlung der Abrechnungsdaten (Zeitreihen, ZŠhlpunkt-
stammdaten, Mon atssummen I-betrŠge} 17 

El E- Mail-B etr eff 

Der E-Mail-Betreff besteht aus dem Dateinamen der jewei ls beigefŸgten Datei. 

Muster: 
BCDEFG 11 llXABCDEFGNIJK V JJJ MM ZR Mc;CQN JJM'11Th m ss txt z 

11XABCD HIJKLV JJJJ MM ZR CONTRL JJMM (XI" 

I XABCD FGHL7K V JDJ MM ZP JJMMTThhmm . v 
t 1'KABCD FGI-ITJKLV JJJJ MM MS JJMMITI1hmmss. v 

E2 Absender- und EmpfŠnger-E-Mail-Adressen 

a  Versand und Empfang der Abrechnungsdaten erfolgen jeweils Ÿber eine oder zwei 
vorher vom †NB und BKV benannte E-t'laii-Adressen. Werden zwei Adressen benannt, 
so dient eine der †bermittlung von Daten im UN/EDIFACT-Format und eine der †ber-
mittlung von Daten in anderen Formaten. 

b Bei Unterbilanzkreisen benennt der in aer entsprechenden Anlage zum Bilanzkreisver-
trag Ÿber die Zuordnung von Unterbilanzkreisen festgelegte BKV die EmpfŠnger
Adressen. 18 

c  ErhŠlt der BKV Abrechnungsdaten des †NB von anderen Absender-Adressen oder un-
ter anderen EmpfŠnger-Adressen, so entsteht ihm aus der Nichtbearbeitung dieser 
Daten kein Nachteil. 

d  Die Einrichtung und €nderung der E-Mail-Adressen wird mit einer Vorlaufzeit von 
20 Werktagen vorgenommen, es sei denn der andere stimmt einer frŸheren €nderung 
zu. 

E3 Anzahl und Grš§e de r E-Mails, Datei-Komprimierung 

In Anlehnung an Ziffer 5 der Kommunikationsrichtlinie "Regelungen zur Adressierung, 
Verfahrensbeschreibung zur Abwicklung des Austauschs von EDIFACT-Nachrichten ", 
Stand: 1.5 (24.07.2007), der Bundesnetzagentur gi lt: 

a  Jede Datei wird in einer separaten E-Mail Ÿbermittelt. 

b MSCONS-Dateien werden ausschlie§lich komprimiert im GZIP-Format Ÿbermittelt.19 

Alle Ÿbrigen Dateien (CONTRL, CSV) werden ausschlie§lich unkomprimiert Ÿbermittelt. 

c Eine GZIP-Datei enthŠlt jeweils nur eine Daten-Datei und kein Archiv . 

d Eine GZIP-Datei wird weder verschlŸsselt noch mittels Passwort geschŸtzt. 

e Der Name einer GZIP-Datei wird gebildet, indem an den Namen der zu komprimieren
den Datei einsch lie§ lich deren Endung d1e zusŠtzliche Endung ".gz" angefŸgt wird. 

f Ist eine €nderung des Komprimierungsformats erforderlich, so wird diese von den 
†NB mit einer Vorlaufzeit von 3 Monaten eingefŸhrt. " g. 

.:2 

i 
c 
Jll 

11go Die E-Mail-†b ermittlung wird hier unter Ausklammerung alternative.r †bermittlungsverfahren (z.B. FTP) sowie 
i! Fragen der Ubertragungssicherheit bis auf Weiteres als akzeptabler Ubertragungsweg angenommen, um zŸgige 

Fortschritte bei den vordringlich verbesserungsbedŸrftigen Fragen (Datenstruktur, Datenfomat) zu ermšglichen. 
Die DatenŸbermittlung und -Sicherheit sollte zweckmŠ§igerweise grundsŠtzlich und im Zusammenhang m1t 
weiteren Datentransfers, beispielsweise dem Zeitreihenversand des Verteilnetzbetreibers an den Lieferanten, be
handelt werden. 

N 

 18 So ll m_ehr als einer der an einer Unterbilanzkreiszuordnung beteiligten BKV die Abrechnung sdaten erhalten, so 
±. wird d1es von den BKV selbst durch entsprechende Datenweitergabe organisiert. 

19 Die Komprimierung verringert die Grš§e von MSCONS-Dateien erheblich, je nach Inhalt auf etwa 1/5 bis 1/20.7 .... 
0 

N 
0  
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Einheitliche Datenbereitstellung fŸr die Bilanzkreisabrechnung 
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g  Die maximal zu lŠssige Datei- und E-Mai l-Grš§e betrŠgt 10 MB20
¥ Ist eine Aufteilung 

der Daten auf mehrere Dateien und E-Mails erforderlich, so werden diese gleichzeitig 
oder unmittelbar nacheinander versendet. 

E4  E-Ma il-S i gn atur und -VerschlŸsselung 

So lange die digitale Signatur oder VerschlŸsselung von E-Mails nicht durch Gesetze, 
Verordnungen oder Behšrden vorgeschrieben ist, werden weder signierte noch ver-
schlŸsselte E-Mails versandt. Dies gilt nicht, wenn die Signatur oder VerschlŸsselung 
zwischen †NB und BKV einvernehmlich vereinbart oder zwischen den DomŠnen von †NB 
und BKV bereits generell praktiziert wird . 

ES Abr echnung sd at e ne mpfŠnger bei Unterbilanzkreisen 

a Der EmpfŠnger der Abrechnungsdaten fŸr einen Unterbilanzkreis wird in der entspre-
chenden An lage zum Bi lanzkreisvertrag Ÿber die Zuordnung von Unterbilanzkreisen 
benannt. 

b Der EmpfŠnger wird von den beteiligten BKV bestimmt und ist entweder der zugehšri-
ge Abrechnungs- oder Hauptbilanzkreisverantwortliche oder der Unterbilanzkreisver-
antwortliche selbst. 18 

E6  E-Mail-Format 

Unformatiert21 sowie beigefŸgte Datei. 

I 
0 "' g. 

j " 

 -----------------------
li 20 Mit MS-Exchange-Servern sind maximal 10MB mšglich. 

21 
:!; In MS Outlook beispielsweise als "Nur Text" bezeichnet - im Unterschied zur "HTML "- oder "Rich-Text"-Formatie-

rung. 
,.:. 
g 
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F Ausgleichsene rgiepreise 

Fl Ber eit stellu ng im Intern et 

a Die Regelzonensa lden und Ausgleichsenergiepreise werden bis zum 20. Werktag des 
Monats fŸr den jeweiligen Vormonat in einem einheitlichen Format als Download im 
Internet bereitgestellt. 

b Der Download ist direkt Ÿber die gemeinsame Internetseite der †NB (www .regel
leistung.net) erreichbar sowie einheitlich, einfach und automatisierbar zu nutzen . 

F2 E-Maii - †bermittlung 22 

a  ZusŠtzlich werden den Abrechnungsbilanzkreisverantwortlichen die Regelzonensalden 
und Ausgleichsenergiepreise bis zum 20. Werktag des Monats fŸr den jeweiligen Vor-
monat in einem einheitlichen Format per E-Mai l zugesendet. Bei Korrekturen werden 
die Daten fŸr den gesamten Monat auf gleiche Weise neu Ÿbermittelt; sind mehrere 
Monate betroffen, so erfolgt der Versand jeweils in einer separaten E-Mail. 

b Die Daten werden aussch lie§ lich unkomprimiert Ÿbermittelt. 

c Absender-E-Mail -Adresse ist die vom †NB fŸr den Versand der Abrechnungsdaten ver-
wendete Adresse. 

d Empfangs-E-Mail -Adresse ist die vom Abrechnungsbilanzkreisverantwortlichen fŸr den 
Empfang der Abrechnungsdaten benannte Adresse. 

e Der E-Mail-Betreff besteht aus dem Dateinamen der beigefŸgten Datei . 

Muster:  " )r r 

F3 Datenform at 

a  Identisch fŸr Internetbereitstellung und E-Mail-† bermittlung 

b  CSV16 mit  
1 ";''als Spalten-Trennzeichen  
2 ","als Dezimal-Trennzeichen  
3 CRLF als Zeilenumbruch  

c  6-spaltig, keine Leer-/Trennzeilen, keine 
lOOOer-Trennzeichen 

d  Im Dateikopf:  
3 Regelzonen-Eie  
4 Abrechnungsmonat im Format "JJJJ_MM"  

e  Datum: TT.MM.JJJJ 

f  Winter-/Sommerzeitwechsel: FŸr die Viertelstunden zwischen 02:00 und 03:00 Uhr 
des letzten Sonntags im MŠrz existieren keine Zeilen; die Stunde zwischen 02:00 und 
03:00 Uhr des letzten Sonntags im Oktober wird zwei mal nacheinander aufgefŸhrt.

g Viertelstunde: hh: mm 

h  Regelzonensaldo: MW, 3 Nachkommastellen, 
†berdeckung<O, Unterdeckung>O

Ausgleichsenergiepreis: EUR/MWh, 2 Nachkommastellen

Muster: 

r;

 g.
'i) 

! 
c 

"' 0 

j 
:> 

:ll 

i 
c  

----------------------± 22 
Die E-Mail-†be rmittlung ist auf Wunsch des bne vorgesehen. Die BKK wŸnscht keine zusŠtzliche E
Maii-Ubermittlung. 

,:. 
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111,0,00' 

Editiert: 

ld n Au glctchsene 91 pre1c,e fur 
Hl3 l/)1 MM 

R a ILonensaldo Au.... ql 
MW 

0 0 200 0 1 ') -88,888 
zc; oz.IO.¥"'OOI oo o 1111.111 

0 20 45 01 1 200 00 00 -11 111 0 

F4 Datein a me 

Der Dateiname ist einheit lich aufgebaut und enthŠlt folgende, jeweils durch Unterstrich  
getrennte Informationen:  

a Kennzeichnung "RA"  

b Regelzonen-Eie  

c Abrechnungsmonat im Format "JJJJ_ MM"  

d Unterscheidungs-/Versionsmerkmal "JJMMTThhmmss"  

Muster:  

EFGHJ IJJ MM J. MM1Thhmm 

Einheitliche Datenbereitstellung fŸr die Bi lanzkreisabrechnung 



Einheitliche Datenbereitstellung fŸr die Bilanzkreisabrechnung 

G  KaufmŠnnisches Rechnungs-/Gutschriftdokument (Abrechnungsdoku-
ment) 

G1 Empf Šng e r von Abrechnungsunterlag en in Papierform 

EmpfŠnger von Abrechnungsunterlagen in Papierform ist ausschlie§l ich der Abrech-
nungsbi lanzkreisverantwortliche oder (postalisch) der von diesem beauftragte Dienst-
feister. Unterbi lanzkreisverantwortliche erhalten keine Abrechnungsunterlagen in Papier-
form. 

G2 Rechnungs- / Gutschriftdokument: Umfang , Gegenstand 

Das kaufmŠnnische Rechnungs-/Gutschriftdokument umfasst je Abrechnungsmonat ins-
gesamt mšglichst nur eine, maximal jedoch zwei Seiten und bezieht sich ausschlie§lich 
auf den Abrechnungsbilanzkreis. 

G3 Rechnung s- / Gutschriftdokum ent: Besond e re Inhalt e 

a Betreff/Zuordnungsangaben: 
1 Kennwort "Bilanzkreisabrechnung" 
2 Abrechnungsmonat im Format JJJJ/MM 
3 Bilanzkreis-Ele des Abrechnungsbilanzkreises 
Muster: "' 

b Monatssummen/-betrŠge (Arbeit: MWh, 6 Nachkommastellen, 1000er-Trennpunkt, 
†berdeckung<O, Unterdeckung>O; Betrag: EUR, 2 Nachkommastellen, 1000er-
Trennpunkt, Gutschriftsbetrag<O) 
1 †berdeckung (MWh) 
2 Unterdeckung (MWh) 
3 Summe aus †berdeckung und Unterdeckung (MWh) 
4 Nettobetrag fŸr †berdeckung (EUR) 
5 Nettobetrag fŸr Unterdeckung (EUR) 
6 Summe der NettobetrŠge fŸr †berdeckung und Unterdeckung (EUR) - nur informativ 
7 Umsatzsteuerbetrag (EUR) 
8 Bruttogesamtbetrag (EUR) 
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OBIS-Kennzahlen LGS, SLS, TLS, SLPl11 1-1:1.29 .1  

Energie- I 
mengen 

Summe Entnahmen aus dem BK 

( BG ) 
Summe Einspeisungen in den BK ).-

EZRl11, EGS, SES, TES 1-1:2.29 .1 

FahrplŠne und 
fahrplanŠnliche 
†berfŸhrungszeit-
reihen 

FPE 1-1 :1.29 .1 

Summe Fahrplan Entnahmen aus dem BK 

Summe Fahrplan Einspeisungen in den BK 

FPI 1-1 

Regelenergie
BK†NB 

t1t SRE 1-1:1.29 .1 
((erfŸhrungszeitreihe SekundŠrregelarbeit

""'-.. 

SRI 1-1 :2.2?.1 

Salden 

Sind berechnete Werte, 
die auch negativ 
werden kšnnen. Mit 
MSCONS dŸrfen jedoch 
keine negativen Werte 
Ÿbertragen werden -+ 
Abbildung dieser Werte 
mit unterschiedlicher 
OBIS-Kennzahl. 

. DBE, DZE (Export aus BK) 1-1:1.29 .1 
. Bfa: ) : DBA und DZR (Delta-ZR) 

__ 

""'-----=-----áá/ OBI, DZI (Import in BK) 1-1 

BAE 1-1:1.29.1 

<II( Saldozeitreihe """ 

BAI 1-1:2.2?.1 

1-1 :1.29 .1

BAI Saldozeitreihe U-BK 

[1] ZR-Typ f indet Verwendung bis zum Abschluss der Umstellung auf die neuen ZR-Typen.  
BK=Bilanzkreis BG = Bilanzierungsgebiet Verwendung ausschlie§lich von Ziffer 29 (statt auch 9) gilt nur fŸr †NB  

-
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